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Kurzversion vom 4.4.19

Zuviel! Es gibt einfach zu viel zu berichten dieses Mal! Und alles, fast 
alles ist nur Gutes! Doch weil es nicht jeder mag, alles so detailliert 
berichtet zu bekommen, so sei hier das erste Mal ein kurzer „Vor“- 
Bericht publiziert. Und wer dann noch Genaueres wissen möchte, der 
kann sich den längeren viel ausführlicheren zweiten Bericht später nach 
Bedarf zu Gemüte führen. Dieser folgt allerdings erst in einigen 
Wochen.
Nun hier gerafft - 
- was wir alles geschafft haben in knapp zwei Monaten bei unserem 
Hilfsprojekt in Liberia:

Wir haben -
 das gesamte Dach der Mawah-Clinic ausgetauscht; in nur zwei 

Wochen und halb so teuer wie erwartet
 das Patienten-Kartei-System von Nummern auf alphabetisch 

umgestellt, damit nun auch bei verlorenen Karten Patienten gut 
behandelt werden können

 unser med. Personal in vier Schulungen von verschiedenen 
Lehrern fortgebildet

 bei einem großartigen, aber beinamputierten Helfer unserer 
Yarbayah-Clinic binnen drei Wochen eine Beinprothese realisiert, 
was seitens der Regierung nicht mal binnen zwei Jahren geklappt 
hat

 Schulungstage einen unserer Gesundheitsarbeiter besuchen lassen 
als Start in eine künftige Kooperation mit einer homöopathischen 
Clinic

 nach über fünf Jahren Kampf bei der Hyperkeratose eines unserer 
Patienten, Moses Ricks, riesige Fortschritte erzielt, so dass dieser 
nun seit zehn Jahren endlich wieder gehen kann

 Stipendien geben können für neue Krankenschwestern-Schüler und
bereits laufende Stipendien inspiziert und fortgeführt
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 eine Idee zum Verkauf unserer riesigen Mengen Mullkompressen 
gefunden und damit begonnen

 die Beleuchtung in der Yarbayah-Clinic reparieren können für 
nächtliche Notfälle

 unser leitendes Personal geschult in Kommunikation mit 
Deutschland per SMS, E-Mail oder WhatsApp

 insgesamt 13 ( dreizehn! ) Laptops verteilt an Lehrer oder Schüler 
im Medizinwesen oder med. Personal oder Internet-Cafes oder 
Computerschulen im Land

 immense Unterstützung gegeben beim Aufbau eines Internet-Cafes
in der abgelegenen Stadt Bong Mines

 die Überdachung unseres Vereins-Containers renoviert wie auch 
das Vereins-Büro ( letzteres in großem Umfang und kostenfrei )

 das Vereins-Motorrad wieder für ein Jahr voll funktionstüchtig 
gemacht nach unzähligen Geländefahrten in den Busch

 mit dem berühmten Umweltkämpfer Silas Siakor eine 
Zusammenarbeit angebahnt

 sogen. „Bullet Crosses“ und Lappas für Aktionen in Deutschland 
besorgt

 in Liberia aufwändig und teils erfolgreich nach Institutionen 
gesucht zur finanz. oder sonstigen Unterstützung unserer 
Organisation bzw. deren Übernahme

 etliche Gefallen erledigt für andere Hilfsorganisationen oder 
Privatpersonen

 viele Menschen glücklich gemacht

Wohlgemerkt dabei, das „wir“ waren ca. 20 liberianische Helfer und vier
deutsche Ausländer!

Wir danken unsern großen und kleinen Geldspendern, ohne die wir das
alles nicht geschafft hätten!


